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DAS LKA BW – FÜR BESONDERE AUFGABEN BEI DER KRIMINALITÄTSBEKÄMPFUNG

Gemeinsame Pressemitteilung der Staatsanwaltschaft Heilbronn, des 

Landeskriminalamtes Baden-Württemberg (LKA) und der Polizeidirektion 

Heilbronn vom 25.08.2010

Hells Angels-Mitglied geht Zielfahndern ins Netz

Spezialkräfte nehmen 48-jährigen mutmaßlichen Rauschgifthändler in 

Österreich fest

Für  den als gewalttätig bekannten, mehrfach straffällig gewordenen 48-jährigen

Tatverdächtigen endete am 24. August 2010 seine Flucht in Österreich. Zielfahnder 

des LKA haben den mit europäischem Haftbefehl Gesuchten in Graz / Österreich 

ausfindig gemacht, wo er von der österreichischen Spezialeinheit „Cobra“ 

festgenommen worden ist. Nach dem Führungsmitglied der Heilbronner Hells Angels 

(„Sergeant at Arms“) wurde im Rahmen eines Ermittlungsverfahrens der

Staatsanwaltschaft Heilbronn seit Mitte des Jahres 2010 wegen Verdachts des 

bandenmäßigen Handeltreibens mit Betäubungsmitteln und unerlaubten Besitzes von 

Schusswaffen gefahndet. 
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Durch Ermittlungen und operative Maßnahmen ist es den Zielfahndern des LKA mit 

Unterstützung der Zielfahndung Wien und des LKA Steiermark gelungen, den 

mutmaßlichen Rauschgifthändler in Graz ausfindig zu machen, wo er bei anderen 

Mitgliedern der Hells Angels untergetaucht war. Dort konnte er am frühen Abend des 

24. August 2010 auf dem Clubgelände der Hells Angels festgenommen werden.

Die Zielfahnder des LKA wurden im Juni 2010 eingeschaltet, nachdem der 

Tatverdächtige seiner geplanten Festnahme durch Flucht entkommen war. 

Der 48-Jährige sitzt derzeit in Österreich in Haft. Die Staatsanwaltschaft Heilbronn 

wird seine Auslieferung nach Deutschland beantragen. 

Zusatz für die Redaktionen:

Siehe dazu auch gemeinsame Pressemitteilung der Staatsanwaltschaft Heilbronn und 

der Polizeidirektion Heilbronn vom 30. Juni 2010. 


